
Dıie Okumenische sz‘eim'ta"t nıeren? Müssen Mönche un Nonnen nıcht unverhe1-
sein? Solche oder ahnlıche Anfragen werden

VO Kreuz IN Walkenried uns gestellt.
Unsere Ökumenische Fraternität annn INan N1UT auf
dem Hıntergrund der Reformationsgeschichte un auf

Von Raymund Schwingel dem Gebiet des heutigen Landes Nıedersachsen VCI-
stehen. Als die welfischen Landesherren in ihren Ge
bileten die Reformation einführten, verzichteten s1eLUr Entstehungsgeschichte auf die Kassıerung jener Klostergüter un dıie uthe-

UNSETES getstlichen Exberiments bung jener Stifte, die die Reformation ZWaf[l anneh-
INnen wollten, aber gleichzeıtig darauf bestanden, das
weılitere Zusammenleben ihrer Nnu lutherischen Insas-‚‚Kloster Walkenried wWagt einen Anfang ,

oder äahnlıch in den beiden letzten Jahren SCIl garantıiert bekommen:?. Die Landesherren be
folgten also in den welfischen Landen 1im Gegen-viele Artıikel un Berichte in Zeitschrıiften un Tages-

zeıtungen! überschrieben, dıie sıch mit der grofß ANFC- Satz den meılisten anderen lutherisch gewordenen
legten Restaurierung des alten Klosters Walkenried Reıichsstädten den Kat Luthers, den evangelısch g -
beschäftigten. Diese Berichte konzentrierten sıch wordenen Klöstern eine Cu«c Klosterordnung g -
türlıch auf die staatlıcherseits durchgeführten Bau- ben un das Vermögen derselben nıcht fiskalisch

sondern karıtatıv Nnutzen So annn INan auf demmaßnahmen Zur danlıerung des alten Klosterbezirkes,
hauptsächlich des erthaltenen Kreuzgangs, der 11U Staatsgebiet Nıedersachsens heute och eine Vielzahl
jJährlıch wieder Anlaufpunkt für tausende interessierter VO  - Aännern- un Frauenkonventen teststellen, die
Besucher sein wıird. als evangelısche Korporationen in der einen der

deren Rechtsgestalt fortbestehen‘?. Besonders den ka
ber nıcht wenige der autmerksamen Besucher fragen tholıschen Besuchern aus dem Rheinland der AaUus
auch ach einem anderen Neubegıinn alter Stätte: Süddeutschland annn INan NUufr schwer begreiflich
S1e haben in unmıittelbarer ähe des Klosters Wal chen, daß CS och eine Reihe evangelıscher KIlö
kenried das ‚‚Neue Priorat ’ der Ökumenischen Fra- ster g1Dt, die bIs auf den heutigen Tag eine ungebro-
ternıtät VO Kreuz entdeckt un wollen wissen, W ds$ chene Kontinulntät ihrer Existenz nachweisen können,
da eigentlich geschieht. Dıe Verwirrung wırd nıcht hne S1C aber mıit den bekannteren katholischen Klö-
kleiner, WCNN iıhnen VO  = sachkundigen Führern 1mM ohne weıteres gleichsetzen wollen.
Kloster DESAYT wird, da{fß CS siıch nıcht eine teine

Zur weiteren Geschichte der nıedersächsischen CVan-Mönchsgemeinschaft handelt, sondern einen Zu
sammenschlufß VO  y ännern un Frauen ARON der gelischen Klöster annn 1er NUur viel DESAT werden,
evangelıschen un katholischen Kırche, die 1imM Gelst dafß zumindest be1i den Damenstiften das gemeinsame
des Mönchtums un in ökumenischer Weiıte gemeın- Leben nıcht in Wegfall gekommen ISt, auch nıcht der
Sarı Erfahrung machen wollen mıit dem Anspruch des
Evangelıums. Und WCNN annn och einige Besucher
einen Gebetsgottesdienst unNsefrer Fraternıität mitma- So in der Hannoverschen Allgemeinen Zeıtung

984chen, ELIW2 dıe Vesper oder die Komplet, annn ist die
Verwirrung komplett: Da zıiıehen annn ‚, ganz normale Unsere Schwestern tıfagen nach Art der Stittsdamen eın langesschwarzes Kleıd, die Brüder ine schwarze Kutte mit Kapuze.Menschen)’ die sıch alltags in ihren Famılıen un ıh Dıiese eidung ırd [1UT[ bei testlichen Anlässen angelegt.
fem Berut engagıeren, in langen weißen Zisterzienser- Beim Chorgebet tfagen Brüder un:! Schwestern gleicherweıse

einen weißen Chormantel mit Mozetta un: Kapuze. Im Chormänteln iın den Kapitelsaal des Klosters ein un hal stehen sıch Brüder un Schwestern gegenüber nach Art derten Chorgebet ach Art der Mönche?. Herrnhuter Chorordnung, siıehe Hahn Reıchel, in
Zinzendorf un: die Herrnhuter Brüder, Hamburg 197Gewöhnlıich braucht CS eine Weıle, bIs Fehlıin- 250— 258

terpretationen unNsefer Gemeinschaft ausgeraumt Eıne ZULC Einführung in dıe Problematik g1ibt Heutger:
Evangelısche Konvente in den welfischen Landen un! derSind. W as in Walkenried geschieht, 1ISt offensichtlich Graftschaft Schaumburg, Hıldesheim 961ungewöhnlıch: Verheiratete Männer un Frauen bıl Heutger, C zäahlt alleın Herrenstifte un:!den eine Klostergemeinschaft? Wıe soll das unktio- Damenstifte auf, DE

125



ö

ihren Status als eine besondere Lebenstorm 1im
Sınne evangelischer Räte: be1l den Damenstiftten
stand bıs in Jüngster Zeıt das Versorgungspfinzipälterer, unverheirateter Frauen 1im Vordergrund,be1 den Herrenstiften die Bildungsinstitution des
Predigerseminars der der Klosterschule.

Es 1St allerdings nıcht richtig, 1im gewandelten Fortbe-
stehen dieser evangelıschen Klöster NUfr das Autfrecht-
erhalten einer inhaltsleeren Tradıition sehen, W1e

Neues Priorat Walkenried, Steinweg 14, 3425 Walkenried. 1es katholischerseits AUuS$ Unkenntnis leicht geschieht,
WENN auch Konventsleben katholischer
Klöster die Gemeinschaftsdimension der evangel\-Status des Unverheıiratet-Seins, während in den Her- schen Stifte nıcht sechr ausgepragt 1ISt Bedingt aberrenstiften 1im Zuge der Aufklärung und des Ratıionalıs- durch das Wıederaufleben kommunitären Lebens 1im

INUus der Zölıbat aufgegeben wurde un das geme1nsa- evangelıschen Raum®® un durch die RückbesinnungLeben der Konventualen in Wegfall kam Wiıchtig auf monastısche Tradıtionen, bekommen dıe CVaNBC-1St festzuhalten., dafß auch diese Klöster nıcht aufgelöst ischen Stifte un Klöster ZU[fF Zeıt eine SanNz Eu«e Be-wurden. Regelmäßig trafen un treffen sıch Abt un deutung, zumal die Versorgung unverheirateter TAau-Konventualen in ‚1hrem ”” Kloster Kapıtelssiıtzun- 1im Zeıtalter staatlıcher Altersversorgung keine g -SCH, Z Gebet, geistlıchen Akademietagungen uln kirchliche Aufgabe mehr se1in braucht. Regel-der einfach ZUu[f Rekreation)>. Das bekannteste der mäßige Zeıiten des kırchlichen Stundengebetes, gele-Herrenstifte dieser Ausprägung dürfte ohl Kloster gentliche Exerzıiıtien un Akademietagungen 1m klö-Loccum be1 Hannover se1In. Es Ist auch ber den nie- sterlichen Rahmen SOWI1e die Gelegenheıit Zu lebens-dersächsischen Raum hinaus bekannt: un das nıcht un berufsorientierten geistlichen Gespräch sind ein
NUufr seines Predigerseminars un seiner Akade zeitbedingtes Bedürtnis Junger Menschen aller Kon-mıe Das Kloster wırkt auf viele Menschen heute och fessionen, dem die evangelıschen Stifte un Klöster inanzıehend, WCNN anläßlich feierlicher Kapitelssitzun- zunehmendem aße wieder entgegenkommen wol-
SCH Abt un Konvent in ihrer AÄmtstracht in die Klo- len?. Das Kloster Amelungsborn mıit seinem Konventsterkirche einziehen. Der Abt tragt heute och Mıtra un seiner bedeutenden Famıiliarıtas8 Nı ein beredtesund Stab, die Konventualen ıfagen ber ihrem Zeichen für diesen Neuansatz.schwarzen Pastorentalar eine weiße Stola als Zeichen
ihrer Klosterzugehörigkeit. Dieser längere Vorspann annn vielleicht VCI-

deutlichen, welchem Punkt kirchlicher Entwick-ber Zzwe1l Dıinge mufß Inan sıch allerdings 1m klaren lJung 1im evangelıschen Raum auch unNsefe Ökumeni-se1in, 111 INnNnan die evangelıschen Stifte un Klöster sche Fraternität VO Kreuz in Walkenried ansetztrichtig beurteilen:
ZU einen werden ZWar die gleichen Begriffe ZUf 1954 1m Kloster Loccum als ‚„‚Fraternitas Luccensis’”Benennung der Klosterinstitutionen gebraucht, begründet, bestand zunächst das Ziel der Integrationobwohl siıch deren Bedeutung gewandelt hat So
Ist ZWafr VO  . Kloster, Konvent, Abt, Prior, Kapıteludgl. die Rede: dahinter stehen aber 1im Unter- So Wa in den Klöstern Loccum und Amelungsborn. Allerschied ZU katholischen Kloster keine Mönche, dings kam in den napoleonıschen Wırren in Amelungsbornsondern verheiratete Männer, me1lstens Geistliche der Konvent nach 1806 in Wegfall, während das Abtsamt be
der Jurıisten. stehen 1e Erst 960 wurde der Konvent NCUu gegründet.Sıehe das Informationsblatt: “ DDAas Kloster Amelungsborn’’,ZU. anderen ist in diesen evangelıschen nstitu- herausgegeben VO: Kloster, hne Jahresangabe.tionen der spirituelle, aszetische un Juristische Dıie Kommunıität VO:!  - Ta1ze 1St ZWAaLr nıcht die einzige C-Stellenwert eın anderer als in den katholischen stantısche Neugründung im Nachkriegseuropa, hat ber 1im-
Klöstern: pulsgebend gewirkt.

Sıehe ‚‚Evangelische Heideklöster heute’’, in Nıedersachsen,Dıie Miıtglieder dieser Konvente begründen weder Zeitschrift für Heimat un Kultur 1982, Jahrgang,einen eigenen ‚„‚Heılsstand’’ och empfinden S1e 54-— 60
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in den dortigen Konvent. Dıes aber 1eß sıch kırchen- Walkenrieder Tradıtion mıit ökumenischem Hınter-
rtechtliıch nıcht verwirklichen, WCNN auch der damalıge grund!* äßt sıch auch das Selbstverständnis uUu1NlscIer
Abt un Landesbischof Dr Johannes Lılje das Ex- Fraternität deutlich machen:
periment geistlich begleitet hat Und mußfite sıch Ausrichtung uUNsSCICS Lebens in Famılıe un Beruf
unNnseIfe Gemeinschaft ach einem Dom!1zıl Evangelıum Jesu Christı
sehen. Im Jahre 1965 gelang die Ansıedlung 1mM ehe- Teıilhabe der monastischen Spiritualıtät, W1€e
malıgen Forsthaus der Abte1i Walkenried in unmuıttel- Ss1e in der Regel des hl Benedikt ZUu Ausdruck
barer ähe den alten Klostergebäuden. Das Forst- kommt
am  A wurde ZUE ‚‚Neuen Priorat’”, den geistlı- Täglıche Verrichtung wenigstens einer Hora des
chen Akzent unNnsefer Niederlassung Oft deutlich kırchlichen Stundengebetesmachen: Auf dem alten Boden monastıscher Iradı Regelmäfßige un Irettfen im Neuen
tion der 1648 aufgelösten Zıisterzienserabtei Walken- Priorat Walkenried als geistlıches Exerzitium
t1ed entstand eine Gemeinschaft VO  - Aäannern un Veranstaltungen VO  - ökumenischen Seminaren
Frauen, die 1im Geist des hl Benedikt un des hil un Akademietagungen Fragen der Lebens-
Bernhard eın verbindliches geistliches Leben führen un Berufsorientierungwollten, wobel die Miıtglieder in der Regel in ihren fa
milıären der beruflichen Bındungen verbleiben. Dıe Unsere Walkenrieder geistlıche Famılıe besteht Aaus
zunächst tein evangelısche Gründung wurde durch zwel Kreisen: dem inneren Kreıs gehören fre1i Brüder
meıinen Eıntrıitt als Katholıik 1im Jahre 1971 ökume- un zwel Schwestern S1e haben sıch ach einem
nısch. zwe1ijährigen Novızıat un einer weıteren probeweisen

Bındung durch eın Gelöbnıis auf Lebenszeit dıe
Das Programm unsefrer Fraternität 1st somıit umschrie- Gemeinschaft gebunden. Sıe treiffen sıch mindestens
ben, un 1st unschwer ertkennen, dafß dıe . LOC: viermal 1im Jahr im Neuen Priorat, untereinanderIdee’’ be1 der Ausgestaltung UuUNsCcCICI geistlichen
Verfassung un unNseIres Gemeinschaftslebens ate g -
standen hat?

Der Amelungsborner Onvent zählte 960 be1 seiner 1eder
begründung Konventualen einem Abt, sıehe
Heutger, - Zur Famıiliarıtas gehören {WA 25 Brü-Fragen ZUT Sperıtualität und der Aus den verschiedensten Berufen, sıehe: ‚‚Das Kloster

Struktur UNSETET Gememnschaft Amelungsborn’’,
Luccumer Idee un Gestalt Ist umfassend dargestellt in
Ruppel Andersen (Hısg.) Loccum ViIvum, HamburgDıie Ansıedlung unNserer Okumenischen Fraternität in 963

Walkenried hat nıcht NUufr pragmatısche Gründe: der Sıehe Heutger: 80 Jahre Kloster Walkenried, Hıldes-
heim 1977ÖOrt eignet sıch auch für eine Gemeinschaft unNsefrer

Struktur hat doch das Kloster Walkenried ach I Deis., 65:—67 und J Siegmund, Zıisterzienserstift Wal
enried, Walkenried 1977Eınführung der Reformation 1546 als evangelısche 12 Hıer 1st der markanteste Unterschied ZU katholischen KloAbte1 och bıs 1648 fortbestanden!®. Entsprechend sterverständnis festzustellen. Das evangelısche Kloster erhielt

dem Selbstverständnis eines 1U lutherisch geworde- die Berechtigung seiner Weiıterexistenz durch die pädagog1-
nNnen Konventes, wurde Walkenried 1557 dem sche Aufgabenstellung 1n der Form eines geistlighen Kollegı1-

980088etzten katholischen und ersten evangelıschen Abt Jo Im Jahre 469 egten mehrere Konventualen 1im Kapitelsaa: VOLhannes J1} eine bedeutende Klosterschule ach dem Abt un Onvent e1in reformatorisch anmutendes BekenntnisVorbild jener VO  - Schulpforta begründet, die bıs ZUT ab ‚, Jesus Christus 1st Heıl und 1NseIec Errettung, durch
Aufhebung 1668 ELWa 1 200 Schülern aller Stände akıa welchen WIr alleın und wahrhaftig 1im Glauben gerechtfertigt
demische Heımat wurde! werden, weil Chrıstus, der eingeborene Sohn Gottes, alleın der

Weg, dıie ahrheıt un das Leben ISst eın Verdienst, nıcht
Mönchsgelübde, nıcht Kukulle Kutte), weder Fasten noch 1r-Es versteht sich VO  ; selbst, dafß die Konventualen in gend ein menschlıches Werk der menschlıche Genugtuung,diesen rund Jahren numehr als Pastores un Magı- VCcImMag den Menschen retten . Es ist als das So’ ‚‚ Walken

st!1 in der Verkündung des Evangelıums un in der rieder Bekenntnis’’ in die Geschichte eingegangen un nımmt
in pragnanter Form dıe nlıegen der Reformationg, S1e-Lebensertüchtigung jJunger Menschen die Hauptauf-gabe iıhres Klosters sahen!2 In Anknüpfung diese EN Heutger, O, 3671777 Siegmund, O
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Gemeinschaft halten, iıhre Erfahrungen u_ Von den Gästen, dıe Neues Priorat In Walken-schen, miıteinander beten un sıch beraten
in Fragen ihres christliıchen Lebens. Der außere Kreıs

ried aufsuchen, werden WIr immer wlieder mıt folgen-den fe1l Fragen konfrontiert. die sehr deutlichder Gemeinschaft besteht TAHE Zeıit ARON 23 Brüdern Selbstverständnis betreffen:un Schwestern. S1e haben sıch u1Nlscrer geistliıchen Fa Ist die Ökumenische Fraternität VO Kreuz inmıiılıe freundschaftlich verbunden, hne jedoch ein Walkenried kırchenrechtlich anerkannt?Gelöbnıis der Bındung abzulegen. Sıe siınd der Freun-
deskreis unNsefer Gemeinschaft un: unterstutzen 115C-

Wıe verkraftet eine geistliche Gemeinschaft das
Arbeıt durch ihren handwerklichen Einsatz oder Miıt- un Nebeneinander VO  e verheirateten un

ehelosen Mitgliedern?durch finanzielle Miıttel. uch dieser äaußere Kreıs hat
eine Walkenrieder Tradıition: Im Jahre 1209 wurde 1imM W ıe sıeht dıie Zukunft der Gemeinschaft in W al
alten Kloster Walkenried Anwesenheit Kaıiser kenried AUS, welche konzeptionellen Vorstellun-

DCHh bestehen bezüglich des Lebens un der Ar-Otto die Walkenrieder Klosterbruderschaft D beit?gründet, in der sıch Mönche un befreundete Laten
einer gegenseıltigen Gebetshilfe verpflichtet hat- Dıe Frage mu eindeutig verneint werden. ine

ten!+ Unsere Gemeinschaft hat 1965 diese Kloster- kırchenrechtliche Anerkennung g1bt CS nıcht: weder
bruderschaft dem Namen FAMILIARITA VO  . der katholischen och VO  - der evangelıschen Kır
W ALKENREDENSIS wiederbegründet. Dieser Freun- chenleitung wurde eine formelle Anerkennung DC-sprochen. Das INa auf den efrsten Bliıck ertschrecken.deskreis besteht 1n der Rechtsform eines eingetrage-
Nnen Vereins un Ist Träger unNseres gemeinsamen Eı Lebt unNsefe ökumenische Gemeinschaft 1im kırchli-
gCNLUMS. chen ‚Nıemandsland’ P

Da die Miıtglieder beider Kreise unNsefer Walkenrieder ber dem kırchenrechtlich kundigen Frager wırd
Gemeinschaft ber die Bundesrepublik ZCI- schnell einleuchten, daß CS eine ökumenische Korpo-
SIICHE leben, kommt unNnsefrfen Treffen im Neuen T10- ration ber Konfessionsgrenzen hinweg nıcht geben
fat große Bedeutung ber S1C sind nıcht der eiInz1- annn Keıine Kırche annn Mitglieder anderer Kırchen
C ErweIis UÜNSCIGT geschwisterlichen Gemeinschaft. Je 1im kirchenrechtlichen Sinne verpflichten oder verein-
der Bruder un jede Schwester annn damıit rechnen, nahmen. ber eine Gemeinschaft VO Brüdern un
da{fßs VO  >; einem der Mitglieder geschwisterliche Hılfe Schwestern, die Mitglieder ARON beiden Kırchen hat,
angeboten wIird, WECNN SIC vonnoten ist Das annn ein teıilt eben auch das Schicksal un die Konsequen-aufmunternder Telefonanruf se1n, CS ann eın Brief ZeN der Glaubensspaltung. Der Rıfs, der durch dıie
geschrieben oder eın Besuch gemacht werden. Jeder Christenheit geht, verläuft mitten durch unNsefe Oku
darf die Gewißheit haben, in Krisensituationen seines menische Fraternität. W ıe in einer konfessionslosen
Lebens nıcht alleingelassen se1n. Dıie existenzıelle Ehe, wırd auch 1n einer gemischt konfessionellen
gegenseltige Lebenshiulfe gehört ZU Kern des Treue- Bruderschaft oder Kommunität eın Weg beschritten,gelöbnisses. Wır pflegen auch den Kontakt be der nıcht abgesichert werden annn Vielleicht wırd
freundeten Klöstern des Benediktiner- oder Zister- aber auch 1er die Not ZU degen. ine Gemeinschaft,ziıenserordens, einzelne Geschwister immer wieder die der Spaltung der Christenheit hautnah leidet

Rüstzeıiten einkehren, damit das monastısche Erbe un die damit verbundenen Spannungen durchträgt,in uNserfe[r Gemeinschaft nıcht verkümmert un 11SC-
benediktinische Grundaustichtung VO  - Zeıt Zeit Heutger, © 48—49 Das Walkenriede KlostereCueC Impulse erhält!>. erhielt 1350 VO Generalkapitel das Privileg, bestimm.-

ten Bedingungen fromme Laten und Wohltäter des Klosters inGeleıitet wırd uNsefe Gemeinschaft durch einen auf die Famıiliaritas des Gesamtordens aufzunehmen ;: sıehe: Dıie
Zeit gewählten Prior un einen auf Lebenszeit be Urkunden des Stiftes Walkenried Nachtrag Nr 146, in Urkundenbuch des historischen ereins für Nıedersachsen 11L,stiımmten Altesten. Das Jahreskapitel aller Geschwi- Hannover 1835
sSter (es tritt immer den September in Walken- 15 CS u1Nserfer Geschwister Ist während des NovIizlats und VOTLtied zusammen ist das oberste beschlußfassende (Or- der Profefß auf Lebenszeit verpflichtet, Exerzitien (Rüstzel-
San UHNSCIET ÖOkumenischen Fraternität. Dıie Orientie- ten) teilzunehmen.

16 Zur Verfassung des Zıisterziensetordens sıehe: Schneider,Iung zısterziensischen Leitungsmodell wırd Somı1t
deutlich 16 20—29

Dıie Zıisterzienser, Geschichte Geilist Kunst, Öln 1974,

128



arbeıitet damıt in sehr aktıvem Sınn für die Wiıederver- Gemeinschaft einzugeben als unverheiratete Geschwi1-
einigung 1mM Glauben. Denn CS wırd Ja nıcht NUufr mıit- Ster Das CIZCUBLT Spannungen, die durchgetragen un
einander un füreinander gebetet, sondern auch mIt- durchgelitten werden MUussen Jede gemeinsame Kon-
einander gelebt un gestritten für dıe Zukunft der VCNtsStagung, jede geistliche Konferenz, W1€e ber-
UNA SANCTIA Unsere Ökumenische Fraternität 1st haupt jede zeitliıche Eıngabe VO  . Miıtarbeıit mufß lang-der Überzeugung, dafß theologische Konsensdoku- fristiger vorbereıitet und termiınlıch mühsamer abge-

VO  - kırchlichen Kommisstionen erarbeıtet, al stimmt werden, als in einer Gemeinschaft unverheıra-lein nıcht ausreichen, die ersehnte Glaubensein- Brüder der Schwestern, die schneller verfügbareit herbeizuführen. Christen vetschiedener Konfes- sind ber diese strukturellen Nachteıle werden be1i
sionen müussen das Wagnıs des Glaubens in verbindli- welitem aufgewogen durch den spirıtuellen Reichtum
chen Formen leben versuchen herauszubekom- un die menschlıche Erfahrung des Miıteinander Zzwe1l-
INCN, W1e Gott dıe Einheit für dıe Kırchen haben ıll Lebensformen. Daß WIr keine MönchsgemeinschaftÄm ‚‚grunen Tisch?’ theologischer Dısputationen A sind oder se1in wollen, dürfte ach dem bıisher Gesag-lein 1sSt das nıcht herauszubekommen. Damıt unNnsefe ten klar se1in. Wır sind ach katholischen Maß(ßstä-
Fraternität in der Zwischenzeit aber nıcht 1im uftlee- ben eher vergleichen mıit einer Oblatengemein-
fen Raum schweb:t, ISt CS wichtig, dafß unNsefe Mitglıie- schaft der einem ritten Orden, obwohl CS einen 1N-der fest verwurzelt bleiben in ihren Kırchen, Aaus de EL Unterschıied g1Dt Oblaten un Tertiarier
nen S1C kommen . Dıe Frucht ökumeniıschen ECEMU- Ssind Gemeinschaften VO  ' Menschen ‚An der Welt’”’,ens ist die spirituelle Bereicherung, das Beschenkt- die sich einem Orden der einem Kloster anschlıeßen,werden mit der Glaubenstradition des jeweıls andetren teilzunehmen der Jjeweıligen Spjritualität un
Partners, nıcht die Mınimalisierung un konfessionel- dem Gemeinschaftsleben!?. In unNseferf Ökumenischenle Verarmung. Das Zıiel auch USGCIEI ökumenischen Fraternität verläuft dıie Entwicklung UMINSC-Arbeıit ist nıcht die drıtte Konfession, sondern dıe eine kehrt Brüder un Schwestern aus allen Ständen unchristliche Kırche in einer ‚‚versöhnten Verschieden- Berutfen bılden den inneren Kern einereit  HAr der kontessionellen TIradıtionen!?. In unNsefer Gemeinschaft, die regelmäßig iın einem gemeinsamgeistlichen Verfassung 1St für einen späateren Zeit- unterhaltenen Haus dem Neuen Priorat Walkenried)punkt ausdrücklich vorgesehen, daß beide Kırchen zusammenkommen. miteinander das Chorgebetme1lınsam oder in ihrem Auftrag eın katholischer verrichten., meditieren, ihre Lebens- un Be-un evangelıscher Abt UNsSCIEC OÖkumenische Frater- rufserfahrung auszutauschen un Freunden unnıtät in regelmälßßigen Abständen visıtieren !S Mıt die (sästen eine Stätte der Besinnung un Begegnung
SCIN chrıtt würde sıcherlich ein verbindliches Zeichen zubıileten. Wenn WIr in Walkenried zusammenkom-wachsender ökumenischer Verpflichtung SESCLZL. INCN, verlaufen UNseCEIe TIreffen techt klösterlich: Re-

gelmäfßige Gebets- un Schweigezeiten gehören g -Dıie zweıite rage dıe Frage ach Verheıirateten und 11au ZUu Tagesprogramm W1e Möglıchkeiten der
Zölıbatären in der Gemeinschaft 1st nıcht eintach Geselligkeit un der Gästebetreuung. Wır verstehen

beantworten, weıl UNsSCIC Gemeinschaft zugleich
ein Programm enthält, das auch ein strukturel-
les Problem hervorruftft. Wenn verheiratete un ehelo

geistliche Geschwister gleichberechtigt un gleich-
verpflichtet den Kern einer Gemeinschaft bilden, W1€e Sıehe Neuner, Kleıines Handbuch der Ökumene, Düssel-

dorf 1984, 173 176177das be1 uns der Fall Ist, ann lassen S1C sıch gegenseılt1g Unsere geistliche Verfassung, der CGConsensus Carıtatıs, verab-teilhaben ihrer Jeweiligen menschliıchen und geISst- schiedet auf dem Jahreskapitel in Walkenried 1979, sıeht in
lıchen Erfahrung in ihrer Lebensform. Das empfinden Artıkel 69 VOLr .„Dıe Fraternität wırd durch dıe zuständigen Bıi-
WIr alle als eine große Bereicherung. Freude un Not schöfe der Kırchen und/oder Urc die Abte eines atholı

schen Klosters un: eines evangelıschen Konvents alle Jahreeiner Berufung iın einem christlichen — Stand werden visiıtiert. Das Kapıtel kann bestimmten, dafß dıie Wahl desnıcht isolıert voneinander gelebt, sondern geme1n- Priors VOINN den Visıtatoren geleitet un bestätigt wırd  2 Eıne
Sd. durchgetragen un aufgearbeitet. Natürlıch wırd entsprechende Vereinbarung mMit den Kırchen wırd angestrebt,das Leben un Arbeıiten in einer Gemeinschaft mıit braucht ber siıcherlich noch Ee1It
mehreren Berufungen nıcht einfacher. Geschwister, 19 Am bekanntesten sınd die Drıtten Orden der Franzıskaner und

Dominiıkaner SOWl1e die Oblatengemeinschaften der Benedik-die in ihrem famıliıären un beruflichen Engagement tiner un:! Zisterzienser. uch S1C zählen verheıiratete un:! zölı-stark gefordert SInd, haben eine andere Art, sıch in die batäre Brüder un! Schwestern ihren Miıtgliedern.
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uns als eine Gemeinschaft ‚‚monastischer Christen’’:; Innere un äAußere Wachstumskrisen haben in denvielleicht 1im Spektrum der LICUETITEN kommunitären vergangenen Jahren unNnsefe Fraternität schwer CI-Bewegung ein Sanz Typus. Wır siınd der ber. schüttert. ber der ERR hat dıe and ber unNns BC-ZCUSUNg, dafß die Spiritualıität der Regel des hl ene- halten. afür sind WIr sehr dankbar: un WIr fühlendıkt un die Prinzıpien der Carta Carıtatis?9 nıcht al- uns verpflichtet, auf dem eingeschlagenen Weglein auf die Lebenstorm des Mönchtums in den KIS- verbleiben un unNserer ökumenischen Berufung tfeubeschränkt se1in mufß Monastisches Christentum bleiben. Unser geistliıches Experiment braucht we1l-mıit den Akzenten des regelmäfßßıigen Gebetes, des terhın das Gebet wohlme1inender Menschen, ennSchweigens, des geistliıchen Exerzitiums un der be Weg ist nıcht gewöhnlich un auch nıcht leichtwußt vollzogenen, existenzıialen Interpretation des begehen. Wır erthoffen uns die stabılitas locı e1In1-Evangelıums (‚,Höre, meın Sohn )21 in einer fest DCI Geschwister für das Neue Priorat Walkenried, dageordneten Soliıdargemeinschaft Ist uns eine INZWI- mıiıt alter Stätte geistliches Leben beginnenschen unverzichtbar gewordene Ergänzung der Zu kann?2?3. ber 1es realiısiıeren 1st nıcht uns Gottgehörigkeit unNnseren Jjeweıligen Kırchen un Orts- wırd 1es geben SEINER Zeıit.gemeinden. Man könnte auch Wır versuchen,
in unNsefrer Gemeinschaft Elemente des Jerusalemer
Gemeindetypus** ber die fenzen der Konfessionen
hınweg verwirklıchen, wobe1l die Regel des hl Be-
nedıkt eine Art Brückenfunktion hat

Dıiıe Beantwortung der dritten Frage ach unsefer Zu
kunft hängt wesentlich aD VO  — der inneren un auße-
Fcn Entwicklung unNnsefrfef OÖkumenischen Fraternität.
Wır hoffen un beten darum, dafß nıcht Nur U1lseIe
Gemeıinschaft zahlenmäßig wachsen darf, WI1e 1es in
den etzten beiden Jahren spürbar in beiden Kreıisen,in der Fraternität un in der Famıilıarıtas, geschehenIst; WIr erhoffen uns auch eine Intensivierung unNseres
Gemeinschaftslebens un der Inanspruchnahme

Neuen Priorates VO  m; Gästen durch eine aufzu-
bauende vita communıIs einiger Geschwister Ort
Es Ist unbestreitbar, da{fß die Strahlkraft einer geistlı- Für unNs bedeutet Teıilhabe der monastıschen Spiritualitätzisterziensischer Prägung ‚‚Immer Rıngen rsprüng-chen Gemeinschaft wächst, WEn Ss1e 1m Gemeiıin- 1C  e unNseIES Glaubenslebens, UuNsecIelr Gemeinschaftsord-schaftshaus ständig etrfahren werden annn Eın solches NUuNg un u1lseIre[r Lebensführung’’, drückt Artıkel
Gemeinschaftsleben wırd sıch annn oflentieren geistlichen Verfassung AuSs

Grundmodell des benediktinischen Klosters, wobe1i ‚‚Obsculta, fılı beginnt der Prolog der Regel des he1i
lıgen Benedikt, sıehe: teidle, Dıie Benediktusregel, BeuronWIr aber größten Wert darauf legen, dafß dıe vita COM- 975munıIs unverheıirateter Geschwister nıcht ZU[fF Deklas- DA Apg 4, 52— 47

sierung der verheırateten führt Das Modell eines 223 Zur eit versehen jene Geschwister dıe Gästebetreuung, die
öfters nach Walkenried kommen können. Eıner unsefrfer OItsan-Ökumenischen Stiftes ISt uns aufgrund unNnsefer Ent- sässıgen Famıilıaren betreut als Hausverwalter Besucher undstehungsgeschichte un der Intention u1Nlserer Gründer- Gäste bei Abwesenheit der Geschwister. Ich selbst bın einmalbrüder A Loccum bleibende Verpflichtung. Wenn wöchentlich 1Im Neuen Priorat anzutreffen, dort eben,ich selbst gefragt werde, W1e ich unNsefe Walkenrieder beten un: Gemeinschaft en mıit Menschen., dıeÖkumenische Fraternität verstehe, ann iıch in Haus einkehren, Gott und sıch selbst

mit einem Paradoxon: ‚, Wır sınd ein ‚Offenes rückzufinden. Es ist erstaunlıch, W1e viele Menschen Jetztschon Neues Priorat aufsuchen, dıe geistlich auf der SuKloster’ 77 Das ‚‚Kloster’”’ steht ann für die fest VCI- che sind Meistens kommen Jugendliche der Erwachsene, dieankerte monastische TIradition in einer durch Gelöb ökumenisch aufgeschlossen sind. Wır bemühen UunNs, 1ISCICN1Is (Profe geeinten Gemeıinschaft. Das ‚‚offen’’ be (sÄäste teilhaben lassen Stundengebet un: Schwei-
deutet die Verbindung zweler Lebensformen (ordo SCH, damit S1e den klösterlıchen Lebensvollzug kennenlernen

können als Impuls für ihren eigenen Tagesrthythmus. Patetfamılia) in der einen Gemeinschaft, gleichberechtigtun gleichverpflichtet. COI magıs Dıe TIür steht offen, das Herz noch mehr
(alter Zisterzienser-Willkommensgruß).
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